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Das Musikforum Kriftel hat eingeladen ...	                   


�


Nachdem sich Rossini mit seiner letzten Oper ,,Guillaume Tell“ 1829 von der Bühne zurückgezogen hatte, komponierte er in den verbleibenden nahezu vier Jahrzehnten seines Lebens (gest. 1868) zahlreiche Lieder, Kammermusik, sowie zwei herausragende geistliche Werke: das ,,Stabat Mater" (kürzlich sehr erfolgreich in Hofheim aufgeführt) und die ,,Petite Messe Solennelle“ (,,Kleine Feierliche Messe").





Die Partitur dieser Messe trägt einen handschriftlichen Zusatz von Rossini, den wir auszugsweise zitieren wollen: „Lieber Gott - da ist die arme kleine Messe beendet. Ist es wirklich heilige Musik, die ich da gemacht habe, oder am Ende gar Musik des Teufels? Ich bin für die komische Oper geboren, du weißt es wohl! Wenig Kenntnisse, ein wenig Herz, das ist alles. Sei also gepriesen und gewähre mir das Paradies. G. Rossini - Passy 1863."





Diese Sätze zeigen die tiefen Wunden, welche die Kritik dem Komponisten geschlagen hat, Wunden, die nie mehr verheilt sind und sicherlich auch dazu beigetragen haben, dass Rossini nicht mehr für die Öffentlichkeit komponiert hat. In diesen Sätzen klingen die Vorwürfe nach, dass Rossinis geistliche Kompositionen seine Unfähigkeit zeigten, im sogenannten gelehrten Stil zu schreiben. Seine spöttischen Worte verraten, wie tief er die kritischen Einwände verinnerlicht hat, aber auch das Klischee, er sei für die komische Oper geboren. Fast wörtlich taucht Beethovens Bemerkung wieder auf, mit der er Rossini dazu ermuntern wollte, nur weiter solche Werke wie den ,,Barbier von Sevilla“ zu komponieren, eine Bemerkung, die Rossini wahrscheinlich mehr verwundet als ermuntert haben wird.





Mit seinen großen geistlichen Kompositionen hat Rossini bewusst die Wege der offiziellen Kirchenmusik verlassen, um - durchaus auch mit opernhaften Mitteln (Tenorarie!) - ans Herz der Zuhörerinnen und Zuhörer zu rühren.





Die Messe wurde am 14.3.1864 zur Weihe einer kleinen Privatkapelle vor geladenen Gästen uraufgeführt. Auf diesen intimen Rahmen hat Rossini das Werk abgestimmt und erst Jahre später orchestriert. Er hat den Text der traditionellen Messliturgie an einigen Stellen erweitert. Wenn im Verlauf des Werkes hin und wieder eine ,,unkirchliche“ Heiterkeit durchschimmert, so wird sie am Ende zurückgenommen: Das Agnus Dei ist ein erschütternder Klagegesang, der sich nicht in ein optimistisches „dona nobis pacem" auflöst.








Gioachino Rossini





Petite Messe solennelle





	Kyrie





	Gloria


Gratias agimus


Domine Deus


Qui tollis peccata


Quoniam tu solus


Cum sancto Spiritu





	Credo


Crucifixus


Et resurrexit





	Preludio religioso





	Ritornello


Sanctus





	O salutaris





	Agnus Dei


.....




















Introitus


Requiem aeternam dona eis, Domine: Herr, gib ihnen die ewige Ruhe,


et lux perpetua luceat eis.	Und das ewige Licht leuchte ihnen.


Te decet hymnus, Deus, in Sion,	O Gott, Dir gebührt ein Loblied in Sion


et tibi reddetur votum in Jerusalem:	und Dir erfülle man sein Gelübde in


	Jerusalem.


exaudi orationem meam, 	Erhöre mein Gebet:


ad te omnis caro veniet.	zu Dir kommt alles Fleisch.


Requiem aeternam dona eis, Domine:	Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 


Et lux perpetua luceat eis.	und das ewige Licht leuchte ihnen.








Kyrie


Kyrie eleison.	Herr, erbarme Dich unser.


Christe eleison.	Christus, erbarme Dich unser.


Kyrie eleison.	Herr, erbarme Dich unser.








Sequenz


Dies irae, dies illa	Tag der Rache, Tag der Sünden,	


Solvet saeclum in favilla:	wird das Weltall sich entzünden,


Teste David cum Sibylla.	wie Sibyll und David künden.


Quantus tremor est futurus,	Welch ein Graus wird sein und Zagen,


Quando judex est venturus,	wenn der Richter kommt, mit Fragen


Cuncta stricte discussurus!	streng zu prüfen alle Klagen!








Tuba mirum spargens sonum	Laut wird die Posaune klingen,





Culpa rubet vultus meus:	schamrot glühen meine Wangen,


Oro supplex et acclinis,	Schuldgebeugt zu Dir ich schreie,


Rex gloriae,	König der Herrlichkeit,


libera animas omnium fidelium	bewahre die Seelen aller 


tu suscipe pro animabus illis,	nimm sie an für jene Seelen,


quarum hodie memoriam facimus:	derer wir heute gedenken.


fac eas, Domine, de morte	Herr, laß sie vom Tode


transire ad vitam.	hinübergehen zum Leben,


Quam olim Abrahae promisisti	das Du einstens dem Abraham ver-


et semini ejus.	heißen und seinen Nachkommen.
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Die Ausführenden:





Christine Bechtel - Sopran


Romana Vaccaro - Mezzosopran


Michael Vaccaro - Tenor


Dietmar Vollmert – Bariton


Norbert Henß – Klavier


Andreas Winckler - Harmonium





Hessische Singgemeinschaft 





Leitung: Wolfgang Hauck
























































 











